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Langendamm, Lk. nienburg (nds). Lange war es 
ruhig bei den vier Feuerwehren im stadtgebiet ni-
enburg/Weser. Die Einschränkungen im zuge der 
Covid-19-Krise spiegeln sich auch bei den Ein-
satzzahlen wider. Doch als am samstag um 15:38 
h die Meldeempfänger und sirenen gingen und 
das stichwort „Gebäudebrand groß“ im Raume 
stand, war es aus mit der Ruhe.

in der westlandstraße hatte ein Bewohner eines 
Mehrfamilienhauses feuerwerkskörper aus dem 1. 
obergeschoss geworfen. da bereits seit tagen kein 
niederschlag gefallen war, setzte die glut der „Böller“ 
eine hecke sofort in Brand. die hecke, die mehrere 
Meter hoch war, grenzte unmittelbar am gebäude. die 
flammen schlugen bis unter das dach.

passanten, die nur eine flammenwand sahen und ex-
plosionsartige geräusche vernommen, riefen umge-

Wohnhausbrand entpuppt
 sich als Heckenbrand

hend die feuerwehr. die leitstelle alarmierte aufgrund 
der schilderungen alle ortsfeuerwehren. da in dem 
gebäude mindestens acht wohnparteien gemeldet 
sind, wurde der rettungsdienst unter dem stichwort 
„ManV 1“ – also mind. fünf verletzte personen, hin-
zualarmiert. auch die polizei nienburg eilte mit zwei 
streifenwagen zur einsatzstelle. die anfahrenden 
kräfte hatten sich bereits gedanklich auf einen an-
strengenden und schlimmen einsatz vorbereitet.
als die ersten einsatzkräfte eintrafen, hatten bereits 
Bewohner und nachbarn mit eigenen Mitteln das 
feuer soweit löschen können, dass die feuerwehr 
nur noch glutnester ablöschen und die angrenzen-
den wohnungen mit der wärmebildkamera absuchen 
mussten. nach 30 Minuten war der einsatz beendet. 
Verletzt wurde zum glück niemand.
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